
 BÜRGER - I N F O 

Amtsblatt des Marktes Pleinfeld                         November 2016 

Liebe Mitbürgerinnen, 

liebe Mitbürger, 
 

das Jahr 2016 geht schon wieder langsam zu 

Ende. Finden Sie nicht auch, dass die Tage 

immer schneller an einem vorbeiziehen? 
 

Mit dem Monat November erwartet uns  

- der Feiertag Allerheiligen, an dem sich viele Gläubige am 

Friedhof einfinden,  

- die Herbstferien der Schülerinnen und Schüler,  

- am 05.11. eine Veranstaltung auf der wiederbelebten 

Mackenmühle mit den „Dorfrockern“, 

- am 12. und 13. die Geflügelausstellung in der Gartenstra-

ße,  

- der Volkstrauertag am 13.11.,  

- am 19.11. das Herbstkonzert der Pleinfelder Blasmusik, 

- und bereits am 26. und 27.11. unser Pleinfelder Weih-

nachtsmarkt.  
 

Pleinfeld: Baulich wird aktuell das, seit Jahrzehnten fehlen-

de, Radwegeverbindungsstück am Nordring (entlang des 

Schützenhauses) vollendet. 
 

In Ramsberg am Brombachsee wurden in der Siedlung 

einige Gehsteige von den Platten befreit und auf Asphalt-

decken umgewandelt. 
 

Veitserlbach: Der Weiher wird endlandet und neu befestigt 

bzw. uferseitig angeböscht. 
 

In Walting wird der 2. Bauabschnitt zur Oberflächenentwäs-

serung umgesetzt. 

Unser Mehrgenerationenhaus erhält für weitere vier Jahre 

die Bundesförderung – bisher war dies immer nur für ein 

Jahr möglich: Herzliche Glückwünsche hierzu an das MGH-

Team mit der Referentin Astrid Weiße. 
 

Immer wieder wird mir das Thema Ruhebänke zugetragen. 

Da wir in unserem Gemeindegebiet sehr viele Bänke haben 

(von neu bis baufällig), würde ich mich sehr über Paten-

schaften freuen – wer sich einer Bank annehmen möchte 

(finanziell, wie auch die Pflege, Reinigung etc.), egal ob als 

Firma, Privatmann/frau, kann sich gerne im Rathaus mel-

den – wir freuen uns sehr! 
 

Bis Ende November soll auch seitens der Telekom der 

Breitbandausbau soweit abgeschlossen sein, dass jetzt 

auch schnelles Internet für viele Ortsteile, sowie unser Ge-

werbegebiet an der B2 möglich ist! 
 

Die, in der letzten Bürgerinfo angekündigten, Behebungen 

der Senkungen an der Brücke am Markplatz werden, nicht 

wie angekündigt in den nächsten Wochen sondern erst im 

Frühjahr nächsten Jahres erfolgen.   
 

Nachdem die Tage kürzer werden und bestimmt auch eini-

ge neblige oder regnerische Tage zu erwarten sind, wün-

sche ich Ihnen trotz alledem eine schöne Herbstzeit, sowie 

einen schönen November 2016. 
 

Ihr  

 

 

 

Markus Dirsch, 1. Bürgermeister 
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MARKTGEMEINDERATS-SITZUNGEN 
 

Die nächsten Sitzungen des Marktgemeinderates finden 

statt am 
 

Donnerstag, 10.11.2016 und 

Donnerstag, 01.12.2016, 

jeweils um 18:00 Uhr. 
 

Nähere Informationen über die Tagesordnungen erhalten 

Sie im Vorzimmer des 1. Bürgermeisters unter  

Tel. 09144 / 9200 - 21 oder im Internet unter 

www.pleinfeld.de. 
 

Die Bauanträge für die Marktgemeinderatssitzung am 

01.12.2016 müssen spätestens am 21.11.2016 vorliegen. 

 

BEKANNTMACHUNG 
 

BEBAUUNGSPLAN „WEBERBUCK II“;  

ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG 
 

Der Marktgemeinderat Pleinfeld hat in seiner öffentlichen 

Sitzung am 03.03.2016 die Aufstellung des Bebauungspla-

nes „Weberbuck II“ gemäß § 1 Abs. 3 und § 2 Abs. 1 Bau-

gesetzbuch (BauGB) beschlossen und in seiner Sitzung am 

06.10.2016 den Entwurf in der Fassung vom 06.10.2016 

unter Einbeziehung der im Rahmen der frühzeitigen Beteili-

gung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB und der 

Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 

Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB beschlossenen Änderun-

gen und Ergänzungen gebilligt. Weiterhin wurde beschlos-

sen, den Planentwurf gemäß § 3 Abs. 2 BauGB für die Dau-

er eines Monats auszulegen. 
 

Der Entwurf des Bebauungsplanes „Weberbuck II“ mit Be-

gründung liegt gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 
 

02. November 2016 bis einschließlich 09. Dezember 2016 

beim Markt Pleinfeld, Marktplatz 11, 91785 Pleinfeld 

2. Stock, Zimmer 2.3 
 

zu jedermanns Einsicht während der allgemeinen Dienst-

stunden aus. 
 

Gem. § 3 Abs. 2 Satz 1 und 2 BauGB wird außerdem be-

kannt gegeben, dass gleichzeitig folgende umweltbezogene 

Informationen verfügbar sind: 
 

Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind 

Grundlage der Planung und während der öffentlichen Aus-

legung verfügbar: 

● Flächennutzungsplan des Marktes Pleinfeld, wirksa-

me Fassung 

● Schallschutztechnische Untersuchung zur Aufstel-

lung des Bebauungsplanes, Bauphysik-Ingenieur-

Gesellschaft GmbH 

● Grünordnung, Naturschutz und Landschaftspflege 

zum Bebauungsplan „Weberbuck II“ 

● Spezielle artschutzrechtliche Prüfung (Auszug) 

● Umweltbericht, Ingenieurbüro VNI 

● Ökologischer Ausgleich, Ingenieurbüro VNI 
 

Umweltauswirkungen, welche die Schwelle der Erheblich-

keit überschreiten könnten, sind nicht zu erwarten. 
 

Folgende umweltbezogene Stellungnahmen von öffentli-

chen Stellen liegen vor: 

● Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen, Untere Natur-

schutzbehörde 

 Hinweis, dass die spezielle artenschutzrechtliche 

Prüfung und die Ermittlung von Ausgleich und Ersatz 

nach dem Leitfaden Bauen im Einklang mit Natur 

und Landschaft fehlen 

● Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen, Untere Im-

missionsschutzbehörde 

 Hinweis, dass die immissionsschutzfachliche Beur-

teilung fehlt 

● Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen, Kreisbau-

meister 

 Hinweis, dass die schalltechnische Untersuchung 

und die naturschutzfachlichen Unterlagen noch feh-

len 

● Wasserwirtschaftsamt Ansbach 

 Problematik der Niederschlagswasserentsorgung 
 

Während der allgemeinen Auslegungsfrist können Anregun-

gen zur Aufstellung des Bebauungsplanes mit Begründung 

mündlich oder zur Niederschrift bei der o.g. Stelle vorge-

bracht werden. 
 

Es wird darauf hingewiesen, dass Stellungnahmen, die im 

Verfahren der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung 

nicht rechtzeitig abgegeben worden sind, gemäß § 3 Abs. 2 

und § 4a Abs. 6 BauGB bei der der Beschlussfassung über 

den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können. 
 

Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung 

(Fortsetzung auf Seite 3) 

NACHRUF  
 

Der Markt Pleinfeld trauert um 
 

Herrn Oskar Härtlein 
 

der am 01. Oktober 2016 verstarb. 
 

Seiner Familie, seinem landwirtschaftlichen Betrieb und 

seiner Heimat galt sein Leben. Daneben engagierte er 

sich viele Jahre in der örtlichen Kommunalpolitik.  
 

Herr Härtlein war von 1996 bis 2008 Mitglied des Markt-

gemeinderates und von 1996 bis 2002 Ortssprecher des 

Gemeindeteils Walting. Er wirkte in dieser Zeit an vielen 

Entscheidungen mit, die die Gemeinde Pleinfeld zu einer 

modernen und zukunftsorientierten Gemeinde machten. 
 

Der Markt Pleinfeld wird ihm ein ehrendes Andenken be-

wahren. Unsere Anteilnahme gilt seinen Angehörigen. 
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Aus dem Rathaus  

Die nächste Ausgabe erscheint Ende November 2016. Redaktionsschluss für diese Ausgabe ist der 10.11.2016!  

Ihre Beiträge können Sie entweder per Email an buergerinfo@pleinfeld.de senden oder digital auf CD oder Stick abgeben. 

Das Rathaus hat Montag bis Freitag von 07:30 bis 12:00 Uhr geöffnet, sowie dienstags von 13:00 bis 15:00 Uhr und donnerstags von 

14:00 bis 18:00 Uhr.  

(VwGO) ist unzulässig, soweit mit ihm Einwendungen gel-

tend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen 

der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wur-

den, aber hätten geltend gemacht werden können. 
 

Pleinfeld, 12.10.2016 

Markt Pleinfeld 
 

gez.  

Dorschner 

2. Bürgermeisterin 

 

BEKANNTMACHUNG 
 

BEBAUUNGSPLAN „KOHLPLATTE“,  

1. ÄNDERUNG 
 

Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses gemäß § 2 

Abs. 1 BauGB 
 

Der Marktgemeinderat Pleinfeld hat in seiner öffentlichen 

Sitzung am 06.10.2016 die 1. Änderung des bisherigen 

bestehenden Bebauungsplanes „Kohlplatte“ gemäß § 1 

Abs. 3, 8 und § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) im Teilbe-

reich der Fl.Nrn. 1192/1, 1192/2 und 1192/3 Gmkg. Plei-

nfeld beschlossen. 
 

Im Zuge der Änderung soll der bestehende Bebauungsplan 

im Teilbereich der Fl.Nrn. 1192/1, 1192/2 und 1192/3 

Gmkg. Pleinfeld in seinen Festsetzungen in folgenden 

Punkten geändert werden: 
 

Dachform und –neigung 

Anzahl der Vollgeschosse 

Länge der Grenzgaragen 

Baugrenze 

 
 

Gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB wird dieser Beschluss 

vom 06.10.2016 hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 

Pleinfeld, 12.10.2016 

MARKT PLEINFELD 
 

gez. 

Dorschner 

2. Bürgermeisterin 

 

GERD BRECHTELSBAUER FEIERTE SEIN 25-

JÄHRIGES DIENSTJUBILÄUM 
 

Herr Gerd Brechtelsbauer konnte sein 25-jähriges Dienstju-

biläum beim Markt Pleinfeld feiern. Er ist seit 01.01.1993 

bei den Gemeindewerken beschäftigt. Neben der Zeit beim 

Markt Pleinfeld wird auch sein 15-monatiger Grundwehr-

dienst berücksichtigt, so dass von ihm am 01.10.2016 

eine Dienstzeit von 25 Jahren vollendet wurde.  
 

Bei den Gemeinde-

werken ist Herr 

Brechtelsbauer als 

technischer Werks-

leiter für die Strom- 

und Wasserversor-

gung verantwort-

lich.  
 

Anlässlich seines 

Jubiläums dankte 1. Bürgermeister Dirsch auch im Namen 

des Marktgemeinderates für die gute und zuverlässige Zu-

sammenarbeit. Er hat sich durch seine gewissenhafte Ar-

beit das Vertrauen seiner Kollegen und der Bürger erwor-

ben. 

1. Bürgermeister Dirsch wünschte auch weiterhin eine gute 

Zusammenarbeit. 

 

IM FUNDBÜRO WURDEN FOLGENDE  

GEGENSTÄNDE ABGEGEBEN: 
 

1 Sicherheitsschlüssel –WILKA Schließtechnik mit Nummer 

1 Verdienstkreuz Feuerwehr, silber 

1 schwarzes Schlüsselmäppchen 1 Schlüssel Abus, 

1 Schlüssel mit Plastikkopf 

1 Autoschlüssel VOLVO 

1 Schlüsselring mit 2 Schlüssel, 1 kleiner Schlüssel 

schwarzer Plastikkopf + Kapselheber 

1 Schlüssel ABUS 

1 Kinderrad 

1 Autoschlüssel VW mit Anhänger, Aufschrift „Nürburgring“  

1 schwarzes Schlüsselmäppchen, Anhänger kleines  
Taschenmesser blau + 1 ABUS Schlüssel 
 

Näheres im Fundbüro, Zimmer. 2.7, 2. Stock, Tel. 9200-36 

Frau Uhl 

(Fortsetzung von Seite 2) 
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GRÜNGUTSAMMELSTELLE PLEINFELD. 
 

Der bisherige Betreiber hat den Vertrag für die Grüngutsammelstelle zum 31.12.2016 gekündigt. 

Der Markt Pleinfeld möchte eine Grüngutsammelstelle im Ortsbereich von Pleinfeld weiterbetreiben. 

Interessierte Firmen sollen sich deshalb beim Markt Pleinfeld, Herrn Reichart, Tel.: 09144 / 9200—29 melden. 

BEKANNTMACHUNG EINER AUSLEGUNG IN 

EINEM AMTSBLATT  
 

MARKT PLEINFELD 
 

VERFAHREN WERNFELS—FLURNEUORDNUNG UND DORF-

ERNEUERUNG 

STADT SPALT, LANDKREIS ROTH 
 

GERINGFÜGIGE ÄNDERUNG DES VERFAHRENSGEBIETES 

 

BEKANNTMACHUNG  
 

Das Amt für Ländliche Entwicklung Mittelfranken hat mit 

Beschluss vom 10.10.2016 das Verfahrensgebiet des 

oben genannten Verfahrens geändert. 
 

Der Beschluss mit Rechtsbehelfsbelehrung und die 2. Än-

derungskarte zur Gebietskarte sind in der Verwaltung des 

Marktes Pleinfeld, Marktplatz 11, 91785 Pleinfeld, vom 

14.11.2016 mit 28.11.2016 niedergelegt und können dort 

während der Dienststunden eingesehen werden.  
 

Der Beschluss und die Darstellung des Verfahrensgebietes 

können innerhalb von drei Monaten nach dem Zeitpunkt 

dieser öffentlichen Bekanntmachung auch auf der Internet-

seite des Amtes für ländliche Entwicklung Mittelfranken 

unter dem Link „Änderung des Verfahrensgebietes“ einge-

sehen werden.  

( h t t p : / / w w w . l a n d e n t w i c k l u n g . b a y e r n . d e /

mittelfranken/137283/). 
 

Pleinfeld, 13.10.2016 
 

gez.  

Dorschner 

2. Bürgermeisterin 
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GEMEINDEWERKE PLEINFELD 

VERSENDEN ABLESEKARTEN FÜR 

JAHRESABLESUNG 2016 

 

Für die Jahresablesung 2016 versenden die Gemeindewer-

ke Pleinfeld wieder Ablesekarten für die Erfassung der 

Strom- und Wasserzählerstände.  
 

Die Gemeindewerke Pleinfeld bitten alle Kunden, die ge-

nauen Zählerstände mit Ablesedatum in den dafür vorgese-

henen Feldern der Ablesekarte einzutragen und an die Ge-

meindewerke zurückzusenden, damit keine nachträglichen 

Berichtigungen der Abrechnungen erfolgen müssen.  
 

Die Ablesekarten sind bereits mit  Zähler-und Kundennum-

mer versehen, sodass vom Kunden nur noch der exakte 

Zählerstand und das Ablesedatum einzutragen sind. Der 

Verbrauch wird, wie in den zurückliegenden Jahren, stich-

tagsgenau zum 31.12.2016 hochgerechnet.  
 

Fehlablesungen werden durch einen Vergleich mit dem 

Vorjahresverbrauch berichtigt. Zu beachten sei, dass die 

Zählerstände auch von den Kunden benötigt werden, die 

von einem anderen Versorger beliefert werden. 
 

Bei der Ablesung Ihrer Wasseruhr beachten Sie bitte, dass 

die Zählerstände 5-stellig abgelesen werden. Eine Komma-

stelle wird an der Wasseruhr nicht angezeigt. 
 

Bitte senden Sie die Ablesekarte spätestens bis zum 

15.12.2016 zurück. Diese können Sie kostenfrei an uns 

zurücksenden. Sie können die Ablesekarte auch im Rat-

haus oder bei den Gemeindewerken Pleinfeld in einer der 

aufgestellten Urnen einwerfen. Die Zählerstände können 

auch gerne unter Angabe der Kunden- und Zählernummer 

per E-Mail an netznutzung@gw-pleinfeld.de oder ver-

trieb@gw-pleinfeld.de mitgeteilt werden. 
 

Sollte der Rücksendetermin nicht eingehalten werden, bit-

ten die Gemeindewerke um Verständnis, dass der Ver-

brauch 2016 auf der Grundlage von geschätzten Werten 

abgerechnet wird. 
 

Nach Abschluss der Ableseaktion werden ab Mitte Januar 

2017 die Abrechnungen für das Jahr 2016 erstellt und 

versandt. 
 

Die Gemeindewerke Pleinfeld möchten sich schon jetzt für 

die Mitarbeit bedanken. 

 

Stromzähler      Wasserzähler 

 

 

 

 

 

 

 

 

Z W E C K V E R B A N D  Z U R  W A S S E R -

VERSORGUNG DER PFAFFENBERGGRUPPE 

VERSENDET ABLESEKARTEN FÜR JAHRESAB-

LESUNG 2016 
 

Für die Jahresablesung 2016 versendet 

der Zweckverband zur Wasserversor-

gung der Pfaffenberggruppe wieder Ab-

lesekarten für die Erfassung der Wasser-

zählerstände. 
 

Der Zweckverband bittet alle Kunden, 

die genauen Zählerstände in den dafür vorgesehenen Fel-

dern der Ablesekarte einzutragen und an den Zweckver-

band Pfaffenberg zurückzusenden, damit keine nachträgli-

chen Berichtigungen der Abrechnungen erfolgen müssen.  

Die Ablesekarten sind bereits mit  Zähler-und Kundennum-

mer versehen, sodass vom Kunden nur noch der exakte 

Zählerstand und das Ablesedatum einzutragen sind. Der 

Verbrauch wird, wie in den zurückliegenden Jahren, stich-

tagsgenau zum 31.12.2016 hochgerechnet. Fehlablesun-

gen werden durch einen Vergleich mit dem Vorjahresver-

brauch berichtigt.   
 

Bei der Ablesung Ihrer Wasseruhr beachten Sie bitte, dass 

die Zählerstände 5-stellig abgelesen werden. Eine Komma-

stelle wird an der Wasseruhr nicht angezeigt. 
 

Bitte senden Sie die Ablesekarte spätestens bis zum 

15.12.2016 zurück. Diese können Sie kostenfrei an uns 

zurücksenden. Sie können die Ablesekarte auch im Rat-

haus oder bei den Gemeindewerken Pleinfeld in einer der 

aufgestellten Urnen einwerfen. Die Zählerstände können 

auch gerne unter Angabe der Kunden- und Zählernummer 

per E-Mail an netznutzung@gw-pleinfeld.de oder ver-

trieb@gw-pleinfeld.de mitgeteilt werden. 
 

Sollte der Rücksendetermin nicht eingehalten werden, bit-

tet der Zweckverband Pfaffenberg um Verständnis, dass 

der Verbrauch 2016 auf der Grundlage von geschätzten 

Werten abgerechnet wird. 
 

Nach Abschluss der Ableseaktion werden ab Mitte Januar 

2017 die Abrechnungen für das Jahr 2016 erstellt und 

versandt. 
 

Der Zweckverband zur Wasserversorgung der Pfaffenberg-

gruppe möchte sich schon jetzt für die Mitarbeit bedanken. 

 

Wasserzähler 
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PLEINFELD IST WIEDER & WEITER DABEI 

NEUES BUNDESPROGRAMM FÜR DAS 

MEHRGENERATIONENHAUS PLEINFELD 
 

Seit 2008 ist das 

Mehrgeneratio-

nenhaus (MGH) 

Pleinfeld in das 

Aktionsprogramm 

der MGH´s auf-

genommen und 

erhält durch das 

Bundesministeri-

um für Familie, 

Senioren, Frauen 

u n d  J u g e n d 

(BMFSFJ) eine 

jährliche Förde-

rung, die Ende 

dieses Jahres ausläuft. 
 

Ab Januar 2017 bis 2020 tritt ein neues Bundesprogramm 

in Kraft. Um sich zu bewerben mussten viele Voraussetzun-

gen erfüllt werden. Das MGH Pleinfeld konnte alle Punkte 

dieser Bedingungen vorweisen.  
 

Die wichtigsten Ziele des MGHs Pleinfeld sind die Stärkung 

des Gemeinschaftsgefühls und des Miteinanders der Gene-

rationen und die Verbesserung der Kommunikation zwi-

schen den einzelnen Altersgruppen. 
 

Seit einiger Zeit ist auch die Integration von Flüchtlingen 

und Menschen mit Migrationshintergrund zu diesen Zielen 

hinzugekommen. Das MGH Pleinfeld konnte in den letzten 

Jahren schon in vielen Projekten an der Erfüllung dieser 

Ziele arbeiten. 
 

Regelmäßig gehen z.B. Lesepaten in die Grundschule und 

die Kindergärten, die Nachbarschaftshilfe „Helfernetz Plei-

nfeld“ steht für Fahr- und Begleitdienste, Einkaufshilfe, 

Besuchsdienste etc. zur Verfügung. Auch das Ferienpro-

gramm und die Neubürgerbegrüßung organisiert die Ein-

richtung. Das MGH ist ein sehr wichtig Baustein für die ge-

samte Marktgemeinde und seine Einwohner/innen. 
 

Das MGH Pleinfeld wird auch in Zukunft verschiedene An-

gebote anbieten z.B.  

Handykurse: von Schüler für Senioren  

JuHa: Jugendliche beschäftigen regelmäßig Senioren 

im ortsansässigen Seniorenheim (Spaziergänge, Brett-

spiele, Singen, ...),  

Interkultureller Treff: offener Treffpunkt für Menschen 

jeden Alters mit und ohne Migrations- und Fluchtge-

schichte. 
 

Das Haus hat zwischenzeitlich eine große Akzeptanz in der 

Bürgerschaft erlangt und zeichnet sich durch hohes bürger-

schaftliches Engagement aus.  
 

Im Bundesministerium gingen insgesamt 578 Bewerbun-

gen von Häusern mit einem sehr hohem Niveau ein. „Eine 

Gutachtergruppe hat alle Bewerbungen ausführlich gesich-

tet und bewertet. Auf dieser Grundlage hat das BMFSFJ in 

Abstimmung mit den Bundesländern auch die Bewerbung 

aus Pleinfeld für eine Förderung ausgewählt“, heißt es 

wörtlich im Jubelschreiben. 
 

Jetzt kann der Antrag auf die Förderung gestellt werden.  

Der Gemeinderatsbeschluss über die kommunale Einbin-

dung und Kofinanzierung durch die Kommune liegt bereits 

vor. 
 

Über die gesicherten nächsten vier Jahre freuen sich das 

Team des MGH´s und der Markt Pleinfeld. Diese stellen 

sich mit viel Engagement und Freude den neuen Herausfor-

derungen des Bundesprogrammes. 

 

PROBLEME MIT ÜBERSTEHENDEN VER-

SCHLUSSBÄNDERN VON MÜLLBEUTELN BEI 

DER LEERUNG VON MÜLLTONNEN 
 

In letzter Zeit gibt es im-

mer wieder Probleme mit 

Mülltonnen welche zwar 

nicht überfüllt sind; in 

deren Aufnahmebereich 

aber Verschlussbänder 

der Müllbeutel oder 

Schnüre über den Ton-

nendeckel hinausragen (siehe Bild). 
 

Beim Greifen der Tonnen (Zangensystem) werden diese 

„Schnüre“ oder „Plastikenden“ zwischen Schüttung und 

Mülltonne eingeklemmt und bei der Leerung festgehalten. 

Wenn die Mülltonnen dann auf die Straße zurückgestellt 

werden und die Zange gelöst wird, fallen die besagten Sä-

cke wieder zurück in die Tonne oder der Müll fällt neben 

die Tonne und die Straße wird verunreinigt.  
 

Damit dies künftig ausgeschlossen werden kann, bittet die 

Firma Ernst hier dringend um Beachtung. 

 

RÜCKSCHNITT DES ÜBERHANGS VON  

BÄUMEN UND STRÄUCHERN 
  

Jedes Jahr bittet die Gemeindeverwaltung alle Grund-

stücksbesitzer und Nutzungsberechtige von Grundstücken 

an öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen die Hecken, 

Sträucher und Bäume entlang der Straßenfront soweit zu-

rückzuschneiden, dass die Übersicht an den Straßenkreu-

zungen und Einmündungen gewährleistet ist. 
  

Es dürfen weder Verkehrszeichen verdeckt noch das ge-

fahrlose Begehen der Fußwege durch überhängende Äste 

und Zweige behindert werden. Besonders durch die Frei-

haltung der Sichtwinkel an den Straßenkreuzungen und 

(Fortsetzung auf Seite 8) 
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Einmündungen kann dazu beigetragen werden, Unfälle zu 

verhüten. In vielen Fällen ist die Freihaltung der Sichtwinkel 

sogar in den Bebauungsplänen festgesetzt worden. 
  

Für die meisten Arten der Sträucher und Bäume sind die 

nächsten Wochen die richtige Zeit für einen fachgerechten 

Rückschnitt, möglichst an frostfreien Tagen. Bitte richten 

Sie Ihr Augenmerk auch auf dürre Äste, vor allem wenn sie 

über die Straße oder in Freileitungen ragen. 
  

In Artikel 29 des Bayer. Straßen- und Wegegesetzes sind 

diese Schutzmaßnahmen verankert. Die Gemeinden sind 

ermächtigt, die Beseitigung der überhängenden Zweige 

und Äste vorzunehmen, wenn die Sicherheit und Leichtig-

keit des Verkehrs beeinträchtigt wird. Von diesem Recht 

muss der Markt Pleinfeld dann Gebrauch machen, wenn 

alle Aufforderungen unbeachtet bleiben. 
  

Wohin aber mit den holzigen Abfällen? 

Es besteht die Möglichkeit, holzige Gartenabfälle gegen 

eine geringe Gebühr an der Sammelstelle unterhalb des 

Höbachweihers anzuliefern. Die Sammelstelle ist samstags 

von 10:00 - 12:00 Uhr geöffnet. 
  

Aus gegebenem Anlass weisen wir darauf hin, dass die An-

lieferung nur zu der angegebenen Öffnungszeit und nur auf 

Anweisung des Aufsichtspersonals zulässig ist. Wegen der  

Weiterverwertung ist vor allem eine geordnete Trennung 

von holzigem Häckselmaterial und kompostierbarem Grün-

gut erforderlich. 
  

Gartenbesitzer sollten aber auch die Möglichkeit der Kom-

postierung im eigenen Garten nutzen. Dadurch kann wert-

voller Kompost gewonnen werden, der den zusätzlichen 

Einsatz von Kunstdünger und den Zukauf z.B. von Torf ein-

zusparen hilft. 
  

Keinesfalls dürfen sich Gartenbesitzer ihrer Gartenabfälle 

dadurch entledigen, dass sie diese Abfälle in die angren-

zenden (gemeindlichen) Waldgrundstücke entsorgen, wie 

dies immer wieder beobachtet werden muss. 

 

AUSSENSPRECHTAGE DES ZENTRUM  

BAYERN - FAMILIE UND SOZIALES –  

REGION MITTELFRANKEN IN WEISSENBURG  
 

Das Zentrum Bayern Familie und Soziales – Region Mittel-

franken führt an folgenden Tagen: 
 

08.11.2016, 06.12.2016 

in der Zeit von 09:00 - 14:00 Uhr 
 

im Landratsamt Weißenburg – Gunzenhausen, Gebäude 

Niederhofener Straße 3, 91781 Weißenburg i. Bay. („Altes 

Arbeitsamt“) allgemeine Außensprechtage durch. 
 

Das Amt ist zuständig für das Feststellungsverfahren nach 

dem Schwerbehindertengesetz (jetzt: Sozialgesetzbuch – 

Neuntes Buch), die Gewährung von Elterngeld und Landes-

erziehungsgeld, die Gewährung von Blindengeld und den 

Vollzug des sozialen Entschädigungsrechts (Kriegs- und 

Wehrdienstopfer, Entschädigung für Zivildienstleistende, 

Opfer von Gewalttaten und Impfgeschädigte). Mit den mo-

natlichen Außensprechtagen soll den Bürgerinnen und Bür-

gern des Landkreises Weißenburg-Gunzenhausen eine um-

fassende Beratung vor Ort geboten werden. 

 

INFOTAG JOB UND FAMI-

LIE – CHANCEN UND 

PERSPEKTIVEN 
 

Veranstaltung am 08. November im Lutherhaus in Gunzen-

hausen  
 

Viele Frauen unterbrechen ihren beruflichen Werdegang 

wenn Kinder ins Leben treten oder Angehörige gepflegt 

werden müssen und widmen sich zeitweise voll der Familie. 

Irgendwann stellt sich aber fast für jede Frau die Frage 

nach dem beruflichen Wiedereinstieg. 
 

Kann und soll ich wieder arbeiten? Schaffe ich das? Wie 

kann das funktionieren, damit ich allen und allem gerecht 

werde? Insbesondere für Migrantinnen und Alleinerziehen-

de ist der Weg zurück in die Berufstätigkeit mit vielen Hür-

den verbunden. Viele Fragen will der Infotag „Job und Fami-

lie – Chancen und Perspektiven“ am Dienstag, 8. Novem-

ber, im Lutherhaus in Gunzenhausen beantworten. 
 

Unter dem Motto: „Zurück in den Beruf – Wir starten 

durch!“ möchte der Infotag Frauen und Männern, die eine 

„Familienphase“ eingelegt haben, Mut zum Wiedereinstieg 

machen. Hinter dieser Veranstaltung stehen die Ar-

beitsagentur Weißenburg, das Jobcenter Weißenburg-

Gunzenhausen und die Gleichstellungsstelle des Landrats-

amtes Weißenburg-Gunzenhausen.  
 

In kostenlosen Vorträgen und Workshops erhalten die Be-

sucherinnen und Besucher hilfreiche Informationen und 

pragmatische Ratschläge rund um das Thema Job und Fa-

milie; die Vorbereitung auf dem Weg zurück in den Beruf, 

eine gute Bewerbungsmappe oder Hinweise, was bei einem 

Vorstellungsgespräch zu beachten ist. Auch Fragen rund 

um die Bereiche „Kinderbetreuung“, „Weiterbildung“ und 

„Existenzgründung“ will der Info-Tag auf anschauliche und 

umsetzbare Weise beantworten.  
 

„Mit positiver Ausstrahlung punkten – beruflich wie privat“ - 

Anja Koglin zeigt Möglichkeiten auf, wie man mit dem per-

fektem Outfit in Farbe, Stil und Umgangsformen beim Be-

werbungsgespräch glänzen kann. 
 

Im Vortrag „Das richtige Vorstellungsgespräch“ erfahren 

Sie von Andrea Kramp, Kaufmännische Direktorin des Klini-

kums Altmühlfranken in Gunzenhausen, wie Sie sich nach 

der Familienzeit aus Arbeitgebersicht präsentieren, was im 

Vorstellungsgespräch Eindruck macht und was von Ihnen 

erwartet wird. 
 

(Fortsetzung von Seite 7) 
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Sigrid Niesta-Weiser sowie Michael Reichelt, Rechtsanwäl-

te aus Gunzenhausen erläutern welche arbeitsrechtlichen 

Rahmenbedingungen, vor allem vor bzw. während und 

nach der Elternzeit zu beachten sind 
 

Zum Abschluss des Infotages zeigt Margit Hertlein im Vor-

trag „Warum Bruce Willis nicht blinzelt“ auf humorvolle Art 

und Weise wie unsere Körpersprache beim Gegenüber 

ankommt. Denn bei aller fachlicher Kompetenz reagieren 

Menschen immer auch auf die Körpersprache bei Bewer-

bungen, Verhandlungen oder bei 

Kundengesprächen. 
 

Wer seine eigene Bewerbungs-

mappe mitbringt, kann von Ex-

pertenwissen profitieren. Denn 

beim Info-Tag werden diese Map-

pen auf Wunsch unter die Lupe 

genommen, was Inhalt, Stil und 

Vollständigkeit angeht. Damit 

nicht genug: In Zusammenarbeit 

mit dem Foto-Atelier Braun aus 

Gunzenhausen können Bewer-

ber/-innen gleich an Ort und Stel-

le professionelle Bewerbungsfo-

tos zum Aktionspreis anfertigen lassen. 
 

Der Besuch des Infotages ist kostenfrei. Kinder können 

gerne mitgebracht werden. Auf Sie wartet während der 

Veranstaltung ein buntes Betreuungsprogramm. 
 

Die Organisatorinnen des Tages, Walburga Bauernfeind 

(Arbeitsagentur), Regina Weißbeck (Jobcenter) und Ines 

Dirsch (Gleichstellungsstelle) laden alle Interessenten und 

Interessentinnen herzlich ein: „Nutzen Sie diesen Info-Tag, 

um neue berufliche Perspektiven zu entwickeln. Je besser 

Sie informiert sind, umso leichter kann es gelingen, eine 

individuelle Lösung zu finden, wie sich Familie und Beruf 

miteinander in Einklang bringen lassen.“  
 

WEITERE INFORMATIONEN BEI: 

Walburga Bauernfeind, Beauftragte für Chancengleichheit 

am Arbeitsmarkt der Agentur für Arbeit Roth; Telefon  

(09141) 871560,  

E-Mail: Walburga.Bauernfeind@arbeitsagentur.de;  
 

Regina Weißbeck, Beauftragte für Chancengleichheit am 

Arbeitsmarkt des Jobcenters Weißenburg-Gunzenhausen, 

Telefon (09141) 871637,  

E-Mail: Regina.Weissbeck@jobcenter-ge.de 
 

Ines Dirsch, Gleichstellungsbeauftragte des Landratsam-

tes Weißenburg-Gunzenhausen, Telefon (09141)902129, 

E-Mail: Ines.Dirsch@landkreis-wug.de 

 
 
 
 
 
 
 

PRESSEINFORMATION 

KULINARISCHES 

ALTMÜHLFRANKEN 

WÄCHST 
 

8 BETRIEBE AUS DREI LANDKREISEN  

NEUE STANDORTE DER GENUSS-SZENE IN ALTMÜHLFRANKEN 
 

Die Genussregion Altmühlfranken ist um vier Adressen rei-

cher geworden. Waren es vor zwei Jahren noch vier ausge-

zeichnete Betriebe im „Slow Food Genussführer Deutsch-

land“, so wird sich mit dem am 26. September 2016 erst-

mals auf dem Markt erscheinenden neuen „Genussführer 

2017/18“ diese Zahl auf insgesamt acht kulinarische Top-

Adressen verdoppelt haben. Eine Steigerung, wie sie in nur 

wenigen anderen Regionen in Deutschland zu registrieren 

war. 
 

Im neuen Genussführer werden nun die „Sonne“ aus Pap-

penheim, der „Gasthof Gentner“ aus Spielberg, die „Linde“ 

in Stirn“ und der „Siebenkäs“ aus Pleinfeld, die „Sonne“ 

und der „Limbacher“ aus Herrieden sowie der „Schäferhof“ 

aus Enderndorf am Brombachsee und der „Forster“ aus 

dem Spalter Ortsteil Güsseldorf aufgeführt. Damit errei-

chen in Altmühlfranken acht Betrieb e aus drei Landkreisen 

diese begehrte Auszeichnung. 
 

Die Auswahl dieser Betriebe bedeutet nun nicht, dass alle 

anderen Gasthäuser in Altmühlfranken den Kriterien von 

Slow Food nicht entsprechen. Das vorliegende Ergebnis 

stellt lediglich die Betriebe vor, welche von Gästen dazu 

vorgeschlagen wurden und die danach mehrere anonyme 

Tests erfolgreich absolvieren konnten. Die Vorbereitungen 

für den nächsten Genussführer sind auch bereits angelau-

fen und in Altmühlfranken – der Raum entlang der Altmühl 

zwischen Ansbach/Schwabach im Norden und Solnhofen/

Hahnenkamm/Wassertrüdingen im Süden - stehen nun 

rund ein Dutzend weiterer Betriebe für entsprechende Test-

besuche in den kommenden eineinhalb Jahren an. Auch 

die jetzt ausgezeichneten gastronomischen Unternehmen 

müssen alle zwei Jahre ihre Eignung erneut unter Beweis 

stellen. Neben „Gut, sauber und fair“ gelten dabei als wei-

tere Prinzipien regional vor international, handwerklich vor 

extravagant, bezahlbar vor hochpreisig.  
 

Es zeichnet Slow Food dabei auch aus, dass anders als bei 

den traditionellen Gourmet-Führern die Bewertung durch 

die Kunden und nicht durch professionelle Tester erfolgt. 

Sicher mag da die eine oder andere kulinarische Raffines-

se nicht bemerkt werden, aber letztendlich entscheiden 

über den wirtschaftlichen Erfolg eines gastronomischen 

Betriebes auch alleine die täglichen Kunden und nicht et-

wa externe Tester. 
 

Und im Unterschied zu den traditionellen Gourmet-Führern 

legt Slow Food auch Wert darauf, dass mit den ausgezeich-

neten Betrieben ein weiterer kontinuierlicher Dialog ent-

(Fortsetzung von Seite 8) 
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steht. Die mit dieser Auszeichnung von diesen Betrieben 

gewürdigte Philosophie soll auch weiterhin gepflegt wer-

den.  
 

Und genau bei 

dieser regiona-

len Wertigkeit 

setzt Slow Food 

als Organisati-

on an, die dafür 

steht, dass 

auch ein be-

zahlbarer Land-

gasthof mit seinen aus der Region stammenden Lieferan-

ten und deren nachgewiesenen Qualität eine hohe Wert-

schätzung erfährt. Die von Slow Food empfohlenen Betrie-

be werden von über 500 Testpersonen in Gruppen besucht 

und bewertet, denen wiederholte Hinweise aus dem Kreis 

der Slow Food-Gruppierungen vorausgegangen sind. Nach 

einem einheitlichen Schema wird dann nach den Kriterien 

„regional, saisonal, traditionell und fair“ getestet. Wer mit 

frischen und saisonalen Lebensmitteln der Region kocht 

und auf lieblose Fertigprodukte verzichtet;. wer gutes 

Handwerk praktiziert und geschmackvoll würzt, statt Ge-

schmacksverstärker und andere Aroma-Booster einzuset-

zen; wer ein einladendes Ambiente bietet und freundlichen 

Service lebt; wer sich der kulinarischen Tradition seiner 

Region bewusst ist und im familienfreundlichen Preisseg-

ment bleibt und bei wem es auch richtig gut schmeckt – 

das sind genau die 503 im neuen Genussführer vorgestell-

ten Betriebe. 
 

Und in Altmühlfranken sind dies jene 

Betriebe, die auch über andere Aktio-

nen bereits ihr Bekenntnis zu einer Qua-

litätsstrategie in den Mittelpunkt ge-

rückt haben. Und das ist es, was den 

neuen Trend des „Konservativen Gla-

mour“ ausmacht, bei dem es vorder-

gründig um authentische Glaubwürdig-

keit geht. Mit den acht ausgezeichneten 

Betrieben stehen den an diesen Werten 

interessierten Gästen eine auseichende 

Zahl regionaler Adressen zur Verfügung. 

Und Slow Food ist sich sicher, dass weitere folgen werden. 
 

SLOW FOOD ALTMÜHLFRANKEN 

Dieter Popp, 91729 Haundorf, Vogelherdweg 1 

altmuehlfranken@slowfood.de, Tel. 09837-975708 
 

Slow Food ist eine weltweite Bewegung, die sich für eine 

lebendige und nachhaltige Kultur des Essens und Trinkens 

einsetzt. Der Verein tritt für die biologische Vielfalt ein, för-

dert eine nachhaltige und umweltfreundliche Lebensmittel-

produktion, betreibt Geschmacksbildung und bringt Erzeu-

ger von handwerklich hergestellten Lebensmitteln auf Ver-

anstaltungen sowie durch Initiativen mit Ko-Produzenten 

(Verbrauchern) zusammen. 

 
 

Slow Food Deutschland wurde 1992 gegründet und ist ein 

eingetragener Verein mit Sitz in Berlin. Die Slow Food Be-

wegung zählt in Deutschland etwa 13.500 Mitglieder in 

über 85 Convivien (lokale Gruppen), weltweit engagieren 

sich mehr als 100.000 Menschen in über 170 Ländern 

(www.slowfood.de). 
 

Slow Food Altmühlfranken wurde 2012 gegründet und wid-

met sich dem Bewusstsein für die vor Ort noch vorhande-

nen bäuerlichen Erzeuger sowie das Lebensmittel verarbei-

tende Handwerk. Die höchste Zahl selbst schlachtender 

Metzgereien in einem bayerischen Landkreis, eine Vielzahl 

an Mühlen und noch selbst backende Bäckereien oder die 

15 handwerklichen Brauereien zeugen von dieser Qualität, 

die es zu erhalten gilt. Damit all diese Produkte eine erleb-

bare Bühne erhalten und um zu unterstreichen, dass sie 

ihren Preis wert sind, bemüht sich Slow Food um die Siche-

rung dieser Lebensqualität.  

 

ÜBERSICHT DER IM SLOW FOOD-

GENUSSFÜHRER 2017/18 AUFGENOMME-

NEN BETRIEBE AUS DEM BEREICH DES 

CONVIVIUMS ALTMÜHLFRANKEN 
 

LANDKREIS ANSBACH 

Gasthaus Limbacher, Paul Limbacher, 91567 Herrieden, 

Vordere Gasse 34, www.gasthaus-limbacher.de 
 

Landhotel Zur Sonne, Claus Christ, 91567 Herrieden, Vor-

dere Gasse 5, www.sonne-hierrieden.de 
 

LANDKREIS ROTH 

Gastwirtschaft Forster, Andi und Gerhard Forster, 91174 

Spalt-Güsseldorf, www.gastwirtschaft-forster.de 
 

Landgasthof Schäfer, Wolfgang Schramm, 91174 Spalt-

Enderndorf, Freiherr von Harsdorfer Straße 18 

www.landgasthof-schaeferhof.de 
 

LANDKREIS WEIßENBURG-GUNZENHAUSEN 

Landgasthaus Zur Linde, Familie Maurer, 91785 Pleinfeld-

Stirn, Spalter Str. 2, www.zur-linde-stirn.de 
 

Landgasthof Siebenkäs, Edith und Ulrich Riedel, 91785 

Pleinfeld, Kirchenstr. 1, www.landgasthof-siebenkaes.de 
 

Gentner – Der historische Gasthof, Walburga Gentner und 

Maria Braun-Gentner, 91728 Gnotzheim-Spielberg,  

Spielberg 1, www.gasthof-gentner.de 
 

Hotel und Gasthof zur Sonne, Familie Glück, 91788 Pap-

penheim, Deisingerstraße 20, www.sonne-pappenheim.de 

 

(Fortsetzung von Seite 9) 
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PRAXISORIENTIERT ZUM FACHABITUR ODER 

ABITUR 
 

INFOTAG AN DER BERUFLICHEN OBERSCHULE TRIESDORF  

DIE STAATLICHE FACHOBERSCHULE UND BERUFSOBER-

SCHULE INFORMIERT 
 

Die Fachoberschulen (FOS) und Berufsoberschulen (BOS) 

in Bayern bieten engagierten jungen Menschen mit mittle-

rem Schulabschluss die Chance, das Fachabitur oder Abitur 

zu erwerben.  
 

Neben einer sehr fundierten allgemeinbildenden Ausbil-

dung prägt eine ergänzende Berufsorientierung das Profil 

der Beruflichen Oberschule. Die Berufliche Oberschule Trie-

sdorf bietet als eine der wenigen Schulen in Bayern die 

Ausbildungsrichtung Agrarwirtschaft, Bio- und Umwelttech-

nologie an. In dieser Ausbildungsrichtung bilden wir sowohl 

in der Fachoberschule als auch in der Berufsoberschule 

aus.  
 

Die Fachoberschule führt in direktem Anschluss an den 

Erwerb eines mittleren Schulabschlusses in zwei Jahren 

zum Fachabitur und in drei Jahren zum Abitur. Als Auswei-

tung unseres pädagogischen Angebots für zukünftige Schü-

lerinnen und Schüler bieten wir seit Schuljahr 2016/17 

auch die Vorklasse für die Fachoberschule an. 
 

Die Berufsoberschule ist ein Bildungsangebot für Interes-

sierte mit mittlerem Schulabschluss und entsprechender 

Berufsausbildung oder Berufserfahrung. Die Berufsober-

schule führt in nur einem Jahr zum Fachabitur und in zwei 

Jahren zum Abitur.  
 

Die Staatliche Fachoberschule und Berufsoberschule Tries-

dorf informiert am 11. November 2016 alle Interessierten 

im Rahmen von zentralen Vorträgen über ihr Bildungsange-

bot, die Aufnahmevoraussetzungen, die zweite Fremdspra-

che und die Anforderungen im Unterricht und ggf. im Prakti-

kum. 
 

Termine 

Infotag:  Freitag, 11.11.2016, 15:00 Uhr 

Anmeldung:  Montag 6. 03. 2017 bis Freitag 17. 03. 2017  

  Montag–Donnerstag 08:00 –15:30 Uhr,  

  Freitag  08:00 –12:00 Uhr 
 

Die Vorträge finden jeweils in der Alten Reithalle in Tries-

dorf statt. 
 

Eine Gelegenheit zur Besichtigung der Klassenräume, 

Fachräume und des Schulgebäudes sowie zur Kontaktauf-

nahme mit Lehrkräften und Schülern haben alle Interes-

sierten am Infotag ab 13:30 Uhr. 
 

Weitere Informationen erhalten Sie gerne auch unter  

Telefon:  09826/185002,  

per E-Mail:   mail@fos-triesdorf.de   

und über die Website der Schule: www.fos-triesdorf.de 

 

 

SOZIALVERSICHERUNG FÜR LANDWIRT-

SCHAFT, FORSTEN UND GARTEN-

BAU 
 

1, 2, 3 UND 4 – BEIDE HÄNDE WASCHEN WIR…  
 

…so lernen es schon die Kleinsten im Kindergarten. Warum 

das Händewaschen wichtig ist, erklärt der Reim auch 

gleich: „8, 9 und die 10 – Bakterien auf Wiedersehen!“ 

Tatsächlich hat das häufige und richtige Händewaschen 

eine wichtige Schutzfunktion gegen die Übertragung von 

Krankheiten. 
 

Um Infektionen durch Händewaschen wirksam vorzubeu-

gen, kommt es allerdings darauf an, die Hände richtig zu 

reinigen. Das heißt: Die nassen Hände gründlich, also etwa 

eine halbe Minute und auch zwischen den Fingern, einsei-

fen. Danach die Seife ebenso gründlich wieder unter flie-

ßendem Wasser abwaschen und die Hände abtrocknen.  
 

Desinfizieren als Alternative 

Einen Haken hat das häufige Händewaschen allerdings: 

Wasser kann die 

Haut austrocknen, 

so dass ihre Schutz-

barriere geschädigt 

werden kann. Prob-

lematisch wird es 

vor allem dann, 

wenn die Haut oh-

nehin vorbelastet 

ist. Menschen, die viel mit Wasser und scharfen Reini-

gungsmitteln arbeiten, sind davon häufiger betroffen als 

andere. Eine hautschonende Alternative bieten Handdesin-

fektionsmittel. Sie vermeiden, dass die Haut austrocknet. 

In der Regel sind solche Handdesinfektionsmittel gut ver-

träglich. Flächendesinfektionsmittel eigenen sich nicht zum 

Desinfizieren der Haut! 
 

Waschgelegenheiten bereitstellen 

Auf dem Betriebsgelände müssen laut Arbeitsstättenver-

ordnung ausreichend Waschgelegenheiten vorhanden sein. 

Aber auch abseits vom Gelände sollten vom Unternehmer 

Möglichkeiten geschaffen werden. Auf Baustellen werden 

oft mobile Toiletten mit Waschgelegenheit aufgestellt. Beim 

Umgang mit Lebensmittel, wie bei der Gemüse-/Obsternte 

und Weinlese versteht es sich von selbst, dass schon aus 

Gründen der Lebensmittelhygiene Waschgelegenheiten 

bereitgestellt werden. Bei temporären Arbeitsplätzen kann 

es nützlich sein, einen Wasserbehälter, der täglich frisch 

gefüllt werden muss, mitzuführen. Solche Waschgelegen-

heiten sollten mit Handdesinfektionsmitteln, Flüssigseife 

aus dem Spender und Einweghandtücher ausgestattet 

sein. 
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Hautpflege  

Viel mehr jedoch als Händewaschen kann Feuchtarbeit die 

Haut schädigen. Deshalb ist es wichtig, die Hände nach 

dem für die jeweilige Tätigkeit vorgeschriebenen Haut-

schutzplan zu schützen, zu reinigen und zu pflegen. Das 

heißt zum Beispiel, dass bei verschiedenen Arbeiten die 

passenden Arbeitshandschuhe auf jeden Fall getragen wer-

den müssen. Pflegende Handcremes nach der Reinigung 

helfen der Haut, ihre Schutzbarriere zu erhalten.  
 

Online-Tipps zum Hautschutz 

Im Internet unter www.svlfg.de > Prävention > Fachinfor-

mationen von A-Z finden Sie unter „H“ weitere Informatio-

nen zu Händehygiene, Handschutz und Hautschutz sowie 

einen Hautschutzplan zum Ausdrucken.  

 

SOZIALVERSICHERUNG FÜR LAND-

WIRTSCHAFT, FORSTEN UND GARTENBAU 
 

DIE ZUCKERRÜBENKAMPAGNE HAT BEGONNEN 
 

Durch die Zuckerrübenernte kommt es im Herbst bundes-

weit regelmäßig zu erhöhtem Verkehrsaufkommen beim 

Abtransport. Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, 

Forsten und Gartenbau (SVLFG) weist auf die Gefahren hin. 

Im Herbst beginnt die „dunkle Jahreszeit“, daher ist es be-

sonders wichtig, dass landwirtschaftliche Fahrzeuge von 

anderen Verkehrsteilnehmern gut gesehen werden. Vor 

jeder Fahrt sollten daher alle Beleuchtungselemente ge-

prüft und ggf. instandgesetzt werden.  
 

Retroreflektierende Streifen 

Landwirtschaftli-

che Fahrzeuge 

und Anhänger wer-

den durch retrore-

flektierende Folien 

im Straßenverkehr 

besser sichtbar. 

Wenn Fahrzeug 

und Anhänger ins-

gesamt sechs Me-

ter erreichen, dürfen retroreflektierende Folien angebracht 

werden, wie sie aus dem LKW-Verkehr bekannt sind. Die 

Folien müssen den Vorgaben der UN/ECE 104 entsprechen 

und entsprechend gekennzeichnet sein. Sie dürfen an den 

Seiten die Farben weiß oder gelb und hinten die Farben 

gelb oder rot haben.  
 

Verschmutzte Fahrbahn 

Ackerboden und Erntereste können die Fahrbahn im 

Herbst für andere Verkehrsteilnehmer zu einer gefährlichen 

Rutschbahn werden lassen. Deshalb ist vor Erntebeginn 

das Gefahrenzeichen „Schleudergefahr“ mit dem Zusatz-

zeichen „Verschmutzte Fahrbahn“ deutlich sichtbar aufzu-

stellen. Gefahrenstellen sind abzusichern, deutlich kennt-

lich zu machen und zu reinigen. 
 

Den Anhänger nicht überladen 

Herabfallende Rüben sind ein beträchtliches Risiko für an-

dere Verkehrsteilnehmer. Speziell das Ausfahren aus dem 

Feldweg, scharfe Kurven und Bremsungen führen zum Rol-

len der Rüben. Der Unternehmer ist dafür verantwortlich, 

dass sowohl der Verlader als auch der Fahrer die Lademen-

ge einhalten.  
 

Rücksicht nehmen 

Erntezeit ist Stresszeit. Dennoch ist es besonders wichtig, 

Rücksicht auf andere Verkehrsteilnehmer zu nehmen. Spe-

ziell „schwächere“ Verkehrsteilnehmer, wie Fußgänger, 

Fahrrad und Motorradfahrer, sind besonders gefährdet. 

Geschwindigkeiten zwischen sechs und 60 km/h machen 

viele landwirtschaftliche Fahrzeuge schwer berechenbar. 

Hinzu kommt die Länge der Gespanne, welche beim Über-

holen, Kreuzen als auch beim Abbiegen für Überraschun-

gen sorgen können. Daher ist es besonders wichtig, vor-

rausschauend und rücksichtsvoll zu fahren. Denn nur wer 

über die ganze Erntesaison kontinuierlich arbeiten kann, 

arbeitet wirtschaftlich. Kommt es hingegen zum Unfall, ist 

damit nicht nur menschliches Leid verbunden sondern 

auch jede Menge Zeit, Geld und Nerven. 
 

Mehr Informationen bietet das Merkblatt „Unterwegs – 

sicher und gut sichtbar“ im Internet unter www.svlfg.de > 

Prävention > Broschüren/Merkblätter. 

 
 

(Fortsetzung von Seite 13) 
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GÄSTEEHRUNG FAMILIE EVERS 
 

Am 10.10.2016 konnte die Kultur- und Touristinformation 

Pleinfeld treue Gäste in Stirn begrüßen. Familie Evers aus 

Velbert verbrachte bereits zum 10. Mal ihren Urlaub in der 

Ferienwohnung Alfons Schiele in Stirn. Schon seit über 20 

Jahren besuchen sie das Fränkische Seenland und haben 

schon die Anfänge der Seen miterlebt. So erinnert sich das 

Ehepaar Evers noch daran, wie sie noch vor vielen Jahren 

mit dem Auto durch die heutige Seenlandschaft gefahren 

sind.  
 

Zur Feier des Tages wurde das Ehepaar von Seiten der Kul-

tur- und Touristinformation und des Vermieters mit einer 

Urkunde und einem kleinen Präsent überrascht. 
 

Während ihres Urlaubs laufen sie gerne am See entlang 

und genießen die Ruhe und die herrliche Landschaft des 

Fränkischen Seenlandes.  

 

PLEINFELD MEISTERT QUALITÄTSCHECK 

TOURISTINFORMATION ERHÄLT I-MARKE DES 

DTV 
 

Der Deutsche Tourismusverband e.V. 

(DTV) hat die Kultur- u. Touristinformation 

Pleinfeld offiziell mit der i-Marke ausge-

zeichnet. Das rote Hinweisschild mit dem 

charakteristischen i für Informationsstelle 

führt Urlauber nun auf schnellstem Wege zu der vorbildli-

chen Touristinformation. 
 

Denn nur Touristinformationen, die über eine sehr gute 

Beratungsqualität verfügen, umfangreiche touristische In-

formationen und zusätzliche Dienstleistungen für Gäste 

anbieten, können die Auszeichnung erhalten. Die Service-

standards für die i-Marke hat der DTV bundesweit festge-

legt. Nicht alle Touristinformationen genügen diesen An-

sprüchen. 
 

In Pleinfeld überprüfte der DTV zunächst, ob die Touristin-

formation die 15 Mindestkriterien erfüllt. Dabei geht es um 

die Infrastruktur, zum Beispiel die Ausschilderung der Tou-

ristinformation auf Zufahrtswegen. Außerdem muss das 

Personal qualifiziert sein, so hat mindestens ein Mitarbeiter 

eine Weiterbildung in den vergangenen zwei Jahren absol-

viert. Vor allem geht es um Service – die Touristinformation 

hat beispielsweise kostenlose touristische Grundinformati-

onen über den Ort und die Region bereitzuhalten. 
 

Nach der Erfüllung dieser Grundvoraussetzungen folgte für 

die Kultur- u. Touristinformation Pleinfeld ein umfassender 

Qualitätscheck vor Ort. Genau 40 Kriterien stehen auf der 

Prüfliste: So lassen sich die Außenanlage und die räumli-

che Ausstattung der Touristinformation detailliert analysie-

ren. Beim Informationsangebot wird überprüft, ob es lokale 

oder regionale Tourist-Cards, ÖPNV-Angebote für Touristen 

gibt und ob die Gäste wichtige Informationen zu Sehens-

würdigkeiten und Veranstaltungen erhalten. Die Prüfer kon-

trollieren auch den personellen Service, also ob beispiels-

weise die Betreuung ausländischer Gäste durch die ständi-

ge Präsenz von mindestens einer Person für Auskünfte in 

englischer Sprache gewährleistet ist. 
 

Das Team der Kultur- u. Touristinformation freut sich über 

das Ergebnis des Prüfverfahrens: „Wir sind stolz darauf, die 

Qualitätskontrolle erfolgreich gemeistert und uns auch in 

den unangekündigten Tests so gut bewährt zu haben. An-

hand der vom DTV erhaltenen Analyse werden wir daran 

arbeiten, unsere Kompetenz weiter auszubauen und so 

noch mehr Kundenzufriedenheit zu erreichen.“ Die Tourist-

information Pleinfeld darf nun drei Jahre lang mit der i-

Marke werben. Dann, im Jahr 2019, steht eine erneute, 

umfangreiche Überprüfung an. 

 

ECHTBROMBACHSEER PRODUKTE IN DER 

TOURISTINFORMATION 
 

So langsam kann man sich schon 

Gedanken über die Weihnachts-

geschenke für unsere Lieben ma-

chen. Für diese wie auch weitere 

Gelegenheiten eigenen sich die 

Produkte der ECHT BROMBACH-

SEER Manufaktur hervorragend, 

die Sie in der Kultur- und Tourist-

information Pleinfeld erwerben 

können. Die Produktpalette bietet 

eine Vielzahl edler, aus dem Obst 

der vielen alten und jüngeren Gär-

ten rund um Brombach- und Igels-

bachsee hergestellten, Produkte. Dabei liegt der Genossen-

schaft vor allem der Schutz und Erhalt der alten und über-

wiegend auf Hochstämmen wachsenden Kirschsorten am 

Herzen, die sich durch ganz individuelle Aromen auszeich-

net und deren unverwechselbarer Geschmack in den exklu-

siven Produktlinien der ECHT BROMBACHSEER dargeboten 

wird. 
 

Die Kultur- und Touristinformation bietet Ihnen ab sofort: 
 

Echt Brombachseer BergKirsch in der 0,375 Liter Flasche 

Echt Brombachseer BergApfel in der 0,375 Liter Flasche 

Echt Brombachseer Most in den Sorten:  

Bohnapfel mit Quitte in der 0,75 Liter Flasche 

Boskoop             in der 0,75 Liter Flasche 

Echt Brombachseer KirschRosé in der 0,75 Liter Flasche 

Echt Bromacbhseer KirschSenf im 100g Glas 
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BUNTES KINDERPROGRAMM AM PLEINFEL-

DER WEIHNACHTSMARKT 
 

BÜHNENPROGRAMM: 

„Die Bubbels“ -  eine lustige Kinder-Mitmach-Band mit eige-

nem Liedgut, die Theaterspaß für die ganze Familie bietet, 

tritt dieses Jahr auf dem Pleinfelder Weihnachtsmarkt auf.  
 

Bubbelmaus und Bubbelbär kommen mit ihrem Weih-

n a c h t s p r o g r a m m 

„Schöne Weihnachts-

zeit“ auf die Bühne 

des Pleinfelder Weih-

nachtsmarktes. In 

ihrer Show erfreuen 

sich beide des ersten 

Schnees und begin-

nen mit ihren Weih-

nachtsbesorgungen. 

Leider fehlt jedoch 

der Bubbelmaus die 

passende Geschenkidee für den Bubbelbär. Die Rettung 

naht jedoch in Form des Lebkuchenmanns, der eine große 

Überraschung vorbei bringt. Nachdem die Geschenke nun 

beisammen sind, steht der Generalprobe für die Große Be-

scherung nichts mehr im Wege. 

(Sonntag, 27. November 2016 um 14.30 Uhr und 16.00 

Uhr) 
 

BASTELSPAß: 

Auf dem diesjährigen Weihnachtsmarkt wird es für die Kin-

der die Möglichkeit geben, sich die Zeit durch vielseitige 

Basteleien zu vertreiben. Unter der sachkundigen Anleitung 

von Frau Alexandra Strobel können die Kinder ihrer Kreati-

vität freien Lauf lassen und eine weihnachtliche Kleinigkeit 

selbst gestalten.  

(Samstag und Sonntag während den Marktöffnungszeiten) 
 

FAHRSPAß: 

Neben dem bereits aus den letzten Jahren bekannten Kin-

derkarussell, wird es in diesem Jahr auch eine Kindereisen-

bahn auf dem Markt geben. In der Lock und den Wagons 

sitzend, können die Kids ihre Runden drehen. 

(Samstag und Sonntag während den Marktöffnungszeiten) 

 

HOLZFIGUREN 

WEIHNACHTSBAUMSCHMUCK : AKTION ZUM 

PLEINFELDER WEIHNACHTSMARKT 
 

Anlässlich des Pleinfelder Weihnachtsmarktes haben sich 

die Organisatoren auch dieses 

Jahr wieder eine Aktion für größe-

re und kleine Bastel- und Gestal-

tungsfans einfallen lassen.  
 

Ab dem 7. November 2016 dürfen 

sich Kinder und Familien gegen 

einen Unkostenbeitrag in Höhe 

von 1,-€ pro Stück einen numme-

rierten Christbaum-Holzanhänger 

in der Touristinformation Pleinfeld abholen. Dabei kann aus 

vier unterschiedlichen Motiven gewählt werden. Der Anhä-

nger darf dann zu Hause bemalt, beklebt und gestaltet wer-

den. Wer seinen gestalteten Anhänger dann wieder bis spä-

testens 25. November 2016, 12.00 Uhr abgibt, darf seine 

Nummer in eine Lostrommel werfen und gehört mit etwas 

Glück zu den Gewinnern von drei tollen Hauptpreisen oder 

einem von zehn Trostpreisen, die am Weihnachtsmarkt 

gezogen werden.  
 

Die bemalten Christbaumanhänger werden an einen Weih-

nachtsbaum im Foyer des Rathauses gehangen und kön-

nen dort bis nach Weihnachten bewundert werden. 
 

Nähere Informationen: Kultur- und Touristinformation Plein-

f e l d ,  M a r k t p l a t z  1 1 ,  9 1 7 8 5  P l e i n f e l d 

Telefon: 09144/ 920070 – Email: info@pleinfeld-am-

brombachsee.de 

 

FOTOAUSSTELLUNG ZUM PLEINFELDER 

WEIHNACHTSMARKT 
 

Im Rahmen des diesjährigen Weihnachtsmarkts soll es 

eine Fotoausstellung geben. 
 

Gezeigt werden interessante historische Aufnahmen Plein-

felds. Diese ermöglichen es sich einen Eindruck über die 

Entwicklung des Ortes zu verschaffen. Die Ausstellung fin-

det an beiden Markttagen im Trauzimmer des Rathauses 

statt. Geöffnet ist die Ausstellung Samstag zwischen 16 

und 18 Uhr und Sonntag zwischen 14.00 und 17.00 Uhr.  

Weitere Informationen erhalten Sie direkt in der Kultur- und 

Touristinformation Pleinfeld oder telefonisch unter 09144/ 

920070. 

 

„HIMMLISCHER BRIEFKASTEN“ AUF DEM 

WEIHNACHTSMARKT 
 

Auf dem Pleinfelder Weihnachtsmarkt wird es auch in die-

sem Jahr an der Bude des Tourismusvereins Pleinfeld ei-

nen ganz besonderen Briefkasten geben. Alle Kinder dür-

fen dort ihre Post ans Christkind einwerfen. Diese wird ge-

sammelt von der Kultur- u. Touristinformation nach Him-

melstadt weitergeleitet. Wichtig ist deshalb ein gut lesbarer 

Absender (Vorname, Name, Straße, PLZ, Ort), denn jeder 

Brief wird vom Christkind auch beantwortet. Die Kinder 

dürfen sich also auf ganz besondere Weihnachtspost freu-

en. 
 

Nähere Informationen: Kultur- u. Touristinformation Plein-

feld, Tel.: 09144/920070 
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BÜCHEREI PLEINFELD 
 

Zu folgenden Öffnungszeiten können Sie das Angebot der Bücherei nutzen: 

Dienstag und Donnerstag: 15:00 - 19:00 Uhr sowie  

Mittwoch und Sonntag: 09:30 - 11:30 Uhr 
 

Jeder Interessent benötigt für eine Ausleihe einen computerlesbaren Büchereiausweis. Dafür ist eine einmalige Gebühr 

von  

  1,50 EUR für Kinder 

  2,50 EUR für Erwachsene  

  zu entrichten. 
 

Die jährliche Benutzungspauschale beträgt    1,50 EUR für Kinder 

  3,00 EUR für Erwachsene 

     Ansonsten ist die Ausleihe kostenlos! 
 

Sie finden unsere Einrichtung am Kirchenplatz 1, neben der Kath. Kirche und in der Nachbarschaft zum Bürgerhaus oder 

auch im Internet unter www.buecherei-pleinfeld.de 
 

MEDIENSUCHE ONLINE 
Egal ob von zu Hause, vom Arbeitsplatz, von der Schule oder vom Internet-Café aus, unsere neue Mediensuche online 

ermöglicht es Ihnen, schnell und unabhängig von den Öffnungszeiten im Medienbestand der Gemein-

debücherei zu recherchieren. www.pleinfeld.de/buecherei - „Hier geht’s zur Mediensuche online“ 
 

Auf Ihren Besuch freut sich das Bücherei-Team! 

 

INFORMATION DER KULTUR- UND  

TOURISTINFORMATION PLEINFELD 
 

Bei uns erhalten Sie aktuell Tickets für die genannten und viele weitere Veranstaltungen  
 

Luna-Bühne Weißenburg 

Stadthalle Gunzenhausen 

Kreuzgangspiele in Feuchtwangen 
 

Klaus Brandl    02. November 2016  Nürnberg 

Das Fränkische Amtsgericht 04. November 2016  Weißenburg 

Egerländer Blasmusik   06. November 2016  Gunzenhausen 

Gregorianika – In Medias Res 11. November 2016  Weißenburg 

Urban Priol – „Jetzt“  11. November 2016  Nürnberg 

Michl Müller    17. November 2016  Gunzenhausen 

Pasión de Buena Vista  19. November 2016  Gunzenhausen 

David Garrett    21. November 2016  Nürnberg 

Das Original Krimidinner  04. Dezember 2016  Abenberg 

Ronja Räubertochter  10. Dezember 2016  Nürnberg 

Die Päpstin – Schauspiel   10. Dezember 2016  Gunzenhausen 

Sebastian Reich & Amanda 21. Januar 2017   Gunzenhausen 
 

Informationen über alle Veranstaltungen, für die Sie in der Kultur- u. Touristinformation Pleinfeld Tickets erhalten, finden 

Sie auch im Internet unter www.reservix.de      TICKET-HOTLINE: 0 91 44/ 92 00 70 
 

Des Weiteren erhalten Sie in der Touristinformation Pleinfeld auch Karten für die am 5. November 2016 auftretenden 

DORFROCKER, die im Rahmen der Eröffnung des neuen Indoor Funparks, in der Mackenmühle 29 in Pleinfeld spielen wer-

den. Karten sind zu einem Preis von 16 € im Vorverkauf erhältlich. 

http://www.reservix.de
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WAS GIBT ES NEUES IN UNSERER 

KITA „ST. FRANZISKUS“? 
 

Wir haben in unserem Kita Team eine weitere 

Psychomotorikerin. Tanja Müller hat die praxisorientierte 

Ausbildung zur Zusatzqualifikation Psychomotorik am IBP 

in Gröbenzell erfolgreich abgeschlossen.  
 

Was ist Psychomotorik—Was 

sind die Aufgaben in der 

Psychomotorischen Praxis, 

fragen Sie sich sicher 
 

Tanja hat eine Antwort. Der 

Rahmen ihrer Arbeit ist, den 

Kindern Raum und Zeit zu 

geben. Die Kinder fühlen 

sich „gut“ aufgehoben. Es gibt keinen Leistungsdruck, kein 

Beschämen und keine Kränkung durch Auslachen oder das 

Gefühl der ständigen Beobachtung. Die Kinder bekommen 

Raum und Zeit, dass sie gesehen werden. Sie werden nicht 

mit vorgegebenen Zielen zum gegenseitigen Wettbewerb 

angehalten. Jedes Kind formuliert seine eigene Leistung, 

die es einbringen möchte, selbst.  
 

Tanjas innere Haltung 

zum Kind zeigt sich in 

der Kommunikation mit 

Blicken, ihrer Sprache 

und Körperkontakt. Sie 

signalisiert dem Kind 

mit ihrer Haltung, eine 

Einladung an dem Be-

vorstehenden teilzuneh-

men.  
 

Eine herzliche Einladung geht an die Kinder der Kita St. 

Franziskus, Psychomotorik-Stunden zu erleben und zu er-

fahren.  
 

Viele Liebe Grüße aus St. Franziskus 

 

HERBSTZEIT-ERNTEDANKZEIT 
 

Die Blätter fallen von den Bäumen und der ein 

oder andere hat auch schon seinen warmen Pullover aus 

dem Schrank geholt. Der Herbst hat nun endgültig Einzug 

gehalten und auch die Landwirte haben größtenteils ihr 

Felder abgeerntet. Dies ist jedes Jahr aufs neue ein span-

nendes Thema für unsere Kinder im Kindergarten „St. Fran-

ziskus“. Sie sammeln die Äpfel, die von unserem Baum im 

Garten gefallen sind und inspizieren diese gründlich. 
 

Genau dieses Interesse nutzten wir, die Katholischen Kin-

dergärten „Abt. Maurus“ und „St. Franziskus“; und feierten 

mit den Kindern das Erntedankfest rund um das Thema. 

„Apfel“ In der Kirche sangen wir Lieder, hörten eine Ge-

schichte und überlegten gemeinsam wie ein Apfel eigent-

lich entsteht und was er zum wachsen benötigt, um den 

Kindern die nötige Wertschätzung für Nahrungsmittel näher 

zu bringen. Diese kleine Andacht wurde durch Herrn Ka-

plan aktiv begleitet. 
 

Am Ende durften die Kinder die Kerne eines Apfels in Blu-

mentöpfe einsähen. Jede Gruppe konnte schließlich einen 

Topf mit in die Einrichtung nehmen. Nun können unsere 

Kinder mit viel Geduld und Pflege beobachten, ob daraus 

etwas entsteht. 
 

Der Kindergarten „St. Franziskus“ ist in den darauffolgen-

den Tagen mit den Kindern losgezogen, um drei volle Apfel-

bäume zu leeren. Diese wurden dann zum Mosten ge-

bracht, damit wir wieder frischen Apfelsaft genießen kön-

nen. 

 

WENN TRÄUME WAHR WERDEN… 

HOLZWERKSTATT IN DER KITA ABT 

MAURUS 
 

Schon lange hatten die Erzieherinnen in der Kita Abt: 

Maurus den Wunsch einen geeigneten Platz für die Kinder-

werkbänke zu finden. Doch immer scheiterte das Projekt 

an den enormen Kosten. Im Frühjahr brachte die Leitung 

den Traum einer Holzwerkstatt in die Elternbeiratssitzung 

mit ein. Ein engagierter Krippenvater meldete sich darauf-

hin bei ihr und versicherte ihr, sein Arbeitgeber die „ERGO 

Direkt“, unterstütze soziale Projekte der Mitarbeiter unter 

dem Namen „Wir helfen gerne“. Gesagt, getan. Der Antrag 

wurde ausgefüllt und schon bald kam die Zusage über eine 

Spende von 1249 € für ein Gartenhaus, indem die Werk-

statt untergebracht werden könne. Nur durch diese großzü-

gige Gabe konnten wir das Projekt umsetzen. 
 

Auch die Gemeinde und der Bauhof mussten nicht lange 

gebeten werden, als die Leitung anfragte, ob sie die benö-

tigte Außenfläche verdichten und pflastern können. Wir 

wollen uns auch hiermit ganz herzlich noch einmal für die 

gute Zusammenarbeit mit der Gemeinde und vor allem 

dem Bauhof bedanken, die uns kaum einen Wunsch ab-

schlagen. 
 

Im Rahmen ihres BGJ-Projekts (Berufsgrundschuljahr) bau-

ten die Auszubildenden im Zimmererhandwerk ein Garten-

haus. Innerhalb einer Woche musste ein Entwurf, die kom-

plette Planung, Fertigung und Aufstellen des Hauses in 

Fachwerkbauweise 

selbstständig von die-

sen erledigt werden. 

Am Ende war die Freu-

de über die fertige 

Holzwerkstatt bei uns 

und den Schülern 

groß. 
 

Schließlich gilt auch 

sieben Kindergarten-

vätern, -opas, und 
(Fortsetzung auf Seite 43) 
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brüdern, ein ganz herzliches Dankeschön. Die handwerk-

lich sehr begabte Gruppe verbretterte das Häuschen, setz-

te ihm ein Dach auf und schließlich Fenster und Türen ein. 

Ein herzliches Dankeschön für das Engagement an diesen 

fünf arbeitsreichen 

Tagen. 
 

Nun, am 16. Sep-

tember konnten wir 

die Werkstatt für 

Groß und Klein 

öffnen und somit 

ein weiteres Ange-

bot für die Kinder 

schaffen. Zu Be-

ginn, bis alle Re-

geln und Verarbeitungsweisen gelernt sind, haben je einen 

Tag in der Woche die Gruppen die Möglichkeit das kreative 

Angebot zu nutzen. Später wird die Werkstatt für alle Kin-

der während der selbstbestimmten Lernzeit zur freien Ver-

fügung stehen, um mit Herz und Hand ihre kreativen, hand-

werklichen und motorischen Fähigkeiten und Fertigkeiten 

ausprobieren zu können. Denn genau das ist, was den 

Werkstoff Holz für die Arbeit mit Kindern so besonders 

macht. 
 

Noch einmal ein ganz herzliches Dankeschön an alle Betei-

ligten. Mit diesem Projekt konnte ein Herzenswunsch in 

Erfüllung gehen. 
 

Die Kinder und das Team der Kita Abt Maurus 

 

KINDERGARTEN ST. NIKOLAUS 
 

Naturerlebnistage im Dorsbrunner Kindergarten: 

Der „Eisgarten“, so nennen die Dorbrunner den Naturgar-

ten am Ende des Dorfes, war das 

Ziel unserer Kinder bei den diesjäh-

rigen Naturerlebnistagen. Der Eis-

garten fällt nach Norden ab und 

durch den hohen alten Baumbe-

stand scheint weniger Sonne in den 

Garten. So sind wir mit dem Thema 

Himmelsrichtungen in unsere Erlebnistage gestartet. Wir 

lernten mit Silke Rieger, deren Familie seit 3 Generationen 

den Garten besitzt, verschiedene Laub-, Nadel- und Obst-

bäume kennen. „Wie nennen wir die Früchte der Bäume? 

Welcher Nadelbaum verliert als einziger im Winter seine 

Nadeln?“ Diese und viele weitere Fragen wurden im Sach-

gespräch geklärt und 

beim Anfassen und Spü-

ren erlebt. 
 

Beim Erkunden entdeck-

ten die Kinder Nuss-

schalen, die von ver-

schiedenen Nagetieren 

auf unterschiedliche 

Weise geöffnet wurden, 

und ganz besonders aufregend: Tierausscheidungen. Diese 

Entdeckungen waren für die Kinder der Beweis, wie viele 

verschiedene Tierarten ihre Nahrung und ihren Lebens-

raum im Naturgarten haben: Rehe, Siebenschläfer, ein 

Baummarder – der für die Kinder gut sichtbar in einem 

Baumstumpf lebt, Insekten und Bienen in ihren Bienenstö-

cken. Ihnen bietet der Garten ein Ideales Zuhause. Nach so 

vielen Entdeckungen regt sich in uns der Hunger. Also darf 

sich jedes Kind ei-

nen reifen Apfel pflü-

cken und daraus 

werden auf dem Gas-

kocher leckere Apfel-

küchlein gebacken. 

An der frischen Luft 

und in dieser natürli-

chen Umgebung 

schmecken diese 

besonders lecker. 
 

In der Zeit bis zum Essen wurden abenteuerliche Spiele in 

der Natur angeleitet. Dann war es schon Zeit in den Kinder-

garten zurückzukehren.  

An einem weiteren Tag im Naturgarten machten die Kinder 

mit Ton Baumrindenabdrücke für die Kreativarbeit 

„Baumgesichter“.  
 

Dieses intensive Erleben gibt uns noch viele Inhalte für 

weiterführende Beschäftigungen. 

 

ERNTEDANK IM KINDERGARTEN 

ST. MARIEN 
 

Immer am allerers-

ten Sonntag im 

Oktober feiern wir 

das Erntedankfest. 

Wir haben dies zum 

Thema im Kinder-

garten gemacht. In 

einem Gesprächs-

kreis überlegten wir 

gemeinsam - was 

heißt Erntedank 

eigentlich? Wofür danken wir Gott? Das Erntedankfest bie-

tet einen idealen Rahmen dafür, den Kindern nahe zu brin-

gen, wo unsere Lebensmittel herkommen und wie wichtig 

sie eigentlich sind. 
 

Wir im Kindergarten 

haben deshalb mit 

den Kindern Mehl ge-

mahlen, um ihnen zu 

verdeutlichen wie lan-

ge der Weg zum Brot 

eigentlich ist. Im An-

schluss haben wir 

(Fortsetzung von Seite 41) 

(Fortsetzung auf Seite 45) 
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auch Brot selber gebacken.  
 

Der Erntedankaltar in der Stirner Kirche wurde aus den 

Spenden unserer Eltern und Kinder gestaltet. Hierzu mach-

ten wir uns mit allen Kindern auf den Weg in die Kirche und 

gaben dort unser Obst und Gemüse ab. Nach Erntedank 

durften wir uns vom Altar bedienen und daraus entstand 

dann unsere köstliche „Zaubersuppe“ die wir uns alle ge-

meinsam schmecken ließen. 
 

SO MACHT APFELERNTE SPASS! 
 

Oktober ist meist die Zeit für die Apfelernte. So 

machten sich dieses Jahr die Nachmittagskinder des Stir-

ner Kindergartens, Mitarbeiter, Geschwisterkinder und eini-

ge fleißige Eltern auf 

einen frischen –

fruchtigen Ausflug 

durch Stirn. Aufsam-

meln, pflücken und 

zugucken beim Baum-

schütteln und natür-

lich das Aussortieren 

waren Programm. 

Hochmotiviert waren 

unsere Kinder bei der 

Sache und hatten sichtlich vergnügen bei unserer Ernte.  
 

Uns ist es wichtig den Kindern die Natur näher zu bringen, 

ihnen Erlebnisorte zu zeigen und zu erklären. Obst selbst 

zu ernten, gleich frisch vom Baum zu essen , es einzuma-

chen oder wie es der Stirner Kindergarten macht - Apfelsaft 

für den Kindergarten zu mosten, gehört zu den schönsten 

Erlebnissen, die wir der Natur zu verdanken haben. In der 

heutigen Zeit ist das alljährliche Ernten von Obst und Ge-

müse nicht mehr selbstverständlich für viele Kinder. Dabei 

ist die Ernte mit eigener Hand etwas sehr Wertvolles: Die 

Kinder erleben, dass das Obst nicht aus dem Supermarkt, 

sondern vom Baum und von der Erde kommt. Und nicht 

zuletzt schmecken sie den unvergleichlichen Geschmack 

von frisch geernteten Früchten, der einfach einmalig ist.  
 

Ein großes Dankeschön nochmal an dieser Stelle, an alle 

fleißigen Helfer die uns bei der Ernte tatkräftig unterstützt 

haben. 
 

Liebe Grüße aus Stirn 

 

Die Kolpingsfamilie Pleinfeld lädt am Donnerstag, 10. No-

vember um 19:45 Uhr ins Pfarrheim-Kolpinghaus zu einem 

Dokumentationsfilm „Resl von Konnersreuth“ ein. 
 

Frau Michaela Birkel-Biber wird den Film vorstellen und 

ihre persönliche Erfahrung zum Novenengebet der Stigma-

tisierten erklären. 
 

Sie ist davon überzeugt, dass jeder Mensch im Vertrauen 

auf die Hilfe Gottes gestärkt aus Krisen hervorgeht. 
 

Wir würden uns freuen, Sie zu diesem besonderen Film-

abend begrüßen zu dürfen. 

 

PERSONELLE VERÄNDERUNGEN AN DER 

BROMBACHSEE-MITTELSCHULE 
 

WECHSEL IN DER 

SCHULLEITUNG 

Der bisherige 

Schulleiter, Ulrich 

Salomon, ist seit 

Beginn des Schul-

jahres Rektor an 

der Senefelder-

Schule Treuchtlin-

gen. Peter Haber-

ler hat die Nachfolge in der Schulleitung an der Brombach-

see-Mittelschule übernommen. Er war in den vergangenen 

drei Schuljahren als Konrektor an der Mittelschule Weißen-

burg eingesetzt. Davor war er bereits 11 Jahre lang als 

Konrektor an der Mittelschule in Pleinfeld tätig.  
 

KERSTIN SCHWARZ LÖST BLANKA ENDISCH IM SEKRETARIAT AB 

Seit 4. Okto-

ber ist Kerstin 

Schwarz (Bild) 

die neue Sek-

retärin an der 

Grund- und 

Mittelschule. 

Die Schulfami-

lie heißt sie 

herzlich will-

kommen.  

Blanka Endisch hatte am 30. September ihren letzten Ar-

beitstag. Sie verabschiedete sich in den wohl verdienten 

Ruhestand.  
 

SCHÜLERSPRECHER UND VERTRAUENSLEHRKRAFT 

Die neuen Schülersprecher an der Brombachsee-

Mittelschule sind 

Alisa Perri und Jan 

Wiedemann.  

Beiden gilt ein be-

sonderer Dank für 

die Bereitschaft, 

das Schulleben mit-

zugestalten und 

Verantwortung zu 

übernehmen. 
 

Im Amt als Vertrauenslehrerin wurde Jutta von Galkowski 

bestätigt. Sie steht allen Schülerinnen und Schülern auch 

(Fortsetzung von Seite 43) 

(Fortsetzung auf Seite 47) 
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im Rahmen ihres Pastoralamtes als Bezugsperson zur Ver-

fügung.  
 

ELTERNBEIRAT 

Im Anschluss an den Klassenelternabend am 22. Septem-

ber  wurde der 

Elternbeirat erst-

mals von allen 

anwesenden El-

tern gewählt. Ent-

sprechend der 

Gesamtschüler-

zahl darf der El-

ternbeirat der 

B r o m b a c h s e e -

Mittelschule aus 

acht Mitgliedern 

bestehen. Nach der Elternbeiratswahl fand auch gleich die 

erste Sitzung statt, in der Renate Pfeiffer, Vorsitzende im 

vergangenen Schuljahr, die Amtsgeschäfte an den "neuen" 

Elternbeirat übergab:  
 

Silke Seiler (Vorsitzende), Björn Krüger (Stellvertreter), Da-

niela Wiedemann (Kassiererin), Simone Brauner 

(Schriftführerin), Ronny Kunz, Ina Näpflein, Sandra Hell-

mann, Denise Eckardt (nicht im Bild).  

 

M ITTELSCHÜLER BEIM  SEENLAND-

MARATHON 
 

Mit 16 Teilnehmern 

war unsere Brom-

b a c h s e e -

Mittelschule beim 

Seenlandmarathon 

dabei. Sowohl beim 

Schülerlauf (1,5 km) als auch beim Hobbylauf (5,2 km) 

schlugen sich unsere Schülerinnen und Schüler ganz be-

achtlich. Glückwunsch für die guten Laufleistungen.  
 

Stephanie Pummer 

und Theresa Rabus 

vom Orga-Team 

brachten 3 Kisten 

mit frischem Obst, 

das beim Seenland-

marathon übrig 

blieb. Die Schülerin-

nen und Schüler 

nahmen zusammen 

mit Lehrerin Wally Schmitt die willkommene Pausenverpfle-

gung mit Freude entgegen. Vielen Dank an das TEAM-

SEENLANDMARATHON.  

 

 

MARATHON 2016 - 

VIELEN DANK! 
 

Viel Begeisterung und gute Laune brachte der NIFCO KTW 

SEENLANDMARATHON 2016. Trotz Regen und grauen Him-

mels war die Stimmung ungetrübt. Möglich ist die Veran-

staltung nur durch das Engagement starker Partner und 

vieler freiwilliger Helfer. Wir sagen DANKE! 
 

Nur gemeinsam kann das große Veranstaltungswochen-

ende realisiert und zum unvergesslichen Erlebnis für Läufer 

und alle Gäste werden. Schon Tage vorher, natürlich wäh-

rend der Veranstaltung und auch noch danach sind die 

freiwilligen Helfer tätig, um letztendlich das fröhliche und 

familiäre Lauffest auf die Beine zu stellen. Jede und jeder 

einzelne leistet einen wichtigen und wertvollen Beitrag zum 

guten Gelingen. 
 

Ein besonderer Dank geht an diejenigen, die Tage vor dem 

Marathon bei den Vorbereitungen und Aufbauarbeiten an-

packen und abbauen bis das allerletzte Teil verräumt ist. 

Mit den Worten der Gäste bedanken wir uns ganz herzlich 

bei den über 420 Helfern aus den größeren Gruppen und 

vielen, vielen Einzelhelfern: 

„Tolle Veranstaltung, absolut empfehlenswert! Danke an 

alle, besonders an die vielen Helfer/Innen ohne euch wäre 

das alles nicht möglich.“ 

„Für mich das erste Mal diese Strecke, bin total begeistert 

vom ganzen Drumher-

um, top. Ein herzliches 

Dankeschön an alle 

Helfer.“ 

„Schön war´s und 

nächstes Jahr scheint 

auch die Sonne wie-

der!“ 

Alle haben 2016 wieder einmal dem Regen getrotzt und 

auch bei grauen Wolken für gute Laune gesorgt. 
 

TEAM-FEST IN DER PFLUGSMÜHLE 

Traditionell blicken wir beim großen TEAM-Fest gemeinsam 

zurück und feiern in gemütlicher Runde. Am Freitag, den 

28. Oktober 2016 lädt uns die Familie Braun dazu in die 

Scheune der Pflugsmühle ein.  
 

PARTNER UND SPONSOREN 

Neben den Helfern leisten auch die Sponsoren und Partner 

einen sehr wichtigen Beitrag und halten der Veranstaltung 

seit Jahren die Treue.  
 

BILDER UND MEHR 

Viele Kameras haben die schönsten Momente des NIFCO 

KTW SEENLANDMARATHONS festgehalten. Auf der Inter-

netseite und Facebook sind Bilder, Videos und Pressebei-

träge verlinkt. Einen Blick hinter die Kulissen gibt die TEAM-

Galerie. 
 

Auch den Termin für die nächste Auflage dürfen sich die 

Marathonfreunde bereits in den Kalender eintragen. Am 

16. und 17. September 2017 findet die beliebte Laufveran-

staltung in Pleinfeld ihre Fortsetzung. 

(Fortsetzung von Seite 45) 
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RAIFFEISENBANK PLEINFELD ÜBERGIBT 

SPENDE ZUM 50-JÄHRIGEN GRÜNDUNGS-

JUBILÄUM DER RESERVISTENKAMERAD-

SCHAFT PLEINFELD UND UMGEBUNG 

 

Anlässlich ihres 50-

jährigen Gründungsju-

biläums wurde die 

Reservistenkamerad-

schaft Pleinfeld und 

Umgebung mit einer 

Spende der Raiffei-

senbank bedacht. 
 

Den Spendenscheck 

über 400,- Euro überreichte Jürgen Friedrich, Leiter der 

Raiffeisenbank in Pleinfeld, an den 1. Vorstand Klaus Ar-

chinger und einer Abordnung des Vereins. 

Die Raiffeisenbank wünscht allen Vereinsmitgliedern und 

deren Familien zum Jubiläum alles Gute. 

 

NEUES AUS DEM REITVEREIN 
 

Am 21. August fand der alljährliche Bartholo-

mäusritt in Walting statt, an dem wir wieder 

mit 5 Pferden, davon 4 vereinseigenen, teilnahmen. Nach 

einer kleinen Mittagspause, bei der sich jeder stärken 

konnte, machten wir uns wieder auf den Weg zurück zum 

Reitstall nach Pleinfeld. 
 

Weiter ging es dann am 03. September um 9 Uhr morgens 

mit unserem Ferienprogramm. Hierbei hatten wir wieder 

einen ausgebuchten Kurs mit 16 Teilnehmern, davon so-

gar 1 Junge. Die Kinder lernten hier was Pferde alles zum 

Fressen benötigen, den richtigen Umgang mit den Tieren 

und welche Ausrüstung zum Pferd gehört. Zum Abschluss 

wurden die Pferde noch gesattelt und jeder durfte ein paar 

Runden auf dem Pferderücken in unserer Reitbahn dre-

hen.  
 

Am Nachmittag ging es dann weiter mit unseren vereinsei-

genen Kindern und den schon fast traditionellen Reiter-

spielen. Hierbei musste die Kinder sowohl Aufgaben auf 

dem Pferd, als auch theoretische Fragen beantworten. Aus-

gewertet wurde in 2 Klassen, Kinder bis 14 Jahre und Ju-

gendliche über 14 Jahre. 
 

Kinder unter 14: 

Anja Schulz, Madlene Beck, Sarah Zäh 
 

Jugendliche über 14: 

Marlene Löw, Laura Weihrether, Eva Reichart 
 

Nach der Siegerehrung wurde dann gegrillt und anschlie-

ßend noch gemütlich zusammen gesessen. 
 

Am 24. September veranstalteten wir unseren Herbst- Ar-

beitsdienst. Hier wurde noch ein Teil unserer Koppelum-

zäunung erneuert 

und der Stall auf 

Vordermann ge-

bracht. Zudem 

natürlich noch 

viele Kleinigkei-

ten, wie die Aus-

rüstung der Pfer-

de putzen, abkop-

peln und putzen, 

erledigt. Mittags 

gab es dann eine Stärkung bei Wurstsemmeln und Ku-

chen. 

Hier möchten wir uns nochmals bei allen Helfern bedan-

ken, die uns bei solchen Aktionen immer tatkräftig unter-

stützen. 
 

Den September beendeten wir mit unserem Monatsabend 

am 30. um 20 Uhr am Reitplatz. 
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WAS IST LOS IN PLEINFELD? 

Datum, Uhrzeit Veranstaltung Was tut sich? Wo findet es statt? 

jeden Mittwoch 

08:00—13:00 Uhr 
Wochenmarkt  

Pleinfeld, 

Parkplatz Brückenstraße 

Fr., 04.11.2016 

um 20:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Info unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de  

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

Sa., 05.11.2016 

Einlass:  

19:00 Uhr 

Beginn:  

20:30 Uhr 

Dorfrocker & Band 

Nach über 100 TV Auftritten und 1000 Live-

Shows jetzt endlich in Pleinfeld! Die Dorfrocker & 

Band mit ihrem neuen Album: 

Heimat.Land.Liebe. 

Mackenmühle, 

Indoor Fun Park 

So., 06.11.2016 

09:30—12:30 Uhr 
Sonntagsbrunch 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel. 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Do., 10.11.2016 

um 19:45 Uhr 

Dokumentationsfilm 

„Resl von Konnersreuth“ 

Frau Birkel-Biber wird den Film vorstellen und 

Ihre persönlichen Erfahrungen zum Novenenge-

bet der Stigmatisierten erklären. 

Pleinfeld,  

Pfarrheim-Kolpinghaus 

Fr., 11.11.2016 

um 20:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Infos unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de. 

Ramsberg am Brombachsee,  

Sternwarte 

Fr., 11.11.2016 

ab 18:00 Uhr 

Venezianische Nacht im 

Sonnenhof 

Den Auftakt zur 5. Jahreszeit wollen auch wir im 

Sonnenhof gebührend starten. Mit einer venezi-

anischen Nacht feiern Sie bei uns den  

Faschingsanfang auf eine ganz besondere Art. 

Lassen Sei sich vom ausgefallenen Ambiente, 

Stimmung, Speisen und Musik in den Bann zie-

hen und erleben Sie Ihre „Nacht in Venedig“. 

Pleinfeld,  

Hotel Sonnenhof 

 

Fr., 11.11.2016 

ab 19:30 Uhr 

Ü 30 Disco—Party  

Rock the Boat 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel. 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Sa., 12.11.2016— 

So., 13.11.2016 
Geflügelausstellung  

Geflügelausstellung in der Ausstellungshalle in 

der Gartenstraße. 

Pleinfeld,  

GZV Pleinfeld 

So., 13.11.2016 

09:30—12:30 Uhr 
Sonntagsbrunch 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel. 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 



 

MARKT PLEINFELD      www.pleinfeld.de SEITE 59 

 

Änderungen vorbehalten! Nähere Information zu den einzelnen Veranstaltungen erhalten Sie in der  

Kultur– und Touristinformation Pleinfeld,  Tel. (0 91 44) 92 00-70 oder im Internet unter www.pleinfeld.de 

Impressum 

Der Markt Pleinfeld bedankt sich bei allen Inserenten in der Bürger-Info. Kaufen Sie bei unseren Firmen. Sie tragen mit Ihrem Einkauf dazu bei Arbeits-

plätze und Ausbildungsplätze, sowie ein reichhaltiges Produkt- und Dienstleistungsangebot in der Gemeinde zu erhalten und zu schaffen. 
 

Die Pleinfelder Bürger-Info erscheint jeweils am Monatsanfang und wird kostenlos an alle Haushalte der Gemeinde Pleinfeld verteilt.  

Auflage: 3.500 Stück. Der Markt Pleinfeld behält sich vor, unverlangt eingesandte Manuskripte zu kürzen.               

Herausgeber: Markt Pleinfeld, Marktplatz 11, 91785 Pleinfeld Telefon (0 91 44) 92 00-0 — Fax (0 91 44) 92 00-50 , www.pleinfeld.de, E-Mail: mail@pleinfeld.de  

Verantwortlich im Sinne des Pressegesetzes: 1. Bürgermeister des Marktes Pleinfeld Markus Dirsch, Marktplatz 11, 91785 Pleinfeld 

Datum, Uhrzeit Veranstaltung Was tut sich? Wo findet es statt? 

Fr., 18.11.2016 

um 20:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Info unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

Sa., 19.11.2016 

19:30—22:30 Uhr 
Herbstkonzert  Buntes Blasmusikkonzert 

Pleinfeld, 

Grundschule  

So., 20.11.2016 

09:30—12:30 Uhr 
Sonntagsbrunch 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel. 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Fr., 25.11.2016 

um 20:00 Uhr  
Sternenbeobachtung  

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Infos unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de 

Ramsberg am Brombachsee,  

Sternwarte 

Fr., 25.11.2016  

19:30—01:00 Uhr 
Musical-Kreuzfahrt 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel. 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Sa., 26.11.2016 

19:30—01:00 Uhr 
Musical-Kreuzfahrt 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Sa., 26.11.2016— 

So., 27.11.2016 

15:00—17:00 Uhr 

Museumswochenende 
mit Schnupperführung um 15:00 Uhr (im Ein-

trittspreis enthalten). 

Pleinfeld,  

Heimat– und Brauereimuseum 

Sa., 26.11.2016—

So., 27.11.2016 

Sa., ab 16:00 Uhr  

So., ab 14:00 Uhr  

Weihnachtsmarkt  Marktplatz 

So., 27.11.2016 

15:45—18:45 Uhr 

Schlemmerbuffet am 

Nachmittag 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel. 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

WAS IST LOS IN PLEINFELD? 



DEFIBRILLATOREN IN PLEINFELD 

Immer zugänglich:                   Sparkasse Pleinfeld, Leichenhaus Allmannsdorf 

Während Öffnungszeiten:       Bürgerhaus, Gemeindewerke, Brombachsee Mittelschule, Firma Gore, MS Brombachsee 

Bei Besetzung:                         BRK Bereitschaft, FFW Pleinfeld, DLRG Station Ramsberg, Wasserwachtstation Allmannsdorf 

WICHTIGE TELEFONNUMMERN 

GEMEINDE NOTRUFE 

Gemeindeverwaltung 92 00 - 0 / Fax - 50 Polizei - Notruf 110 

Gemeindewerke Netz 92 00 - 81 Polizeiinspektion Weißenburg 09141 / 86 87 - 0 

STÖRUNGSNUMMERN  Feuerwehr - Notruf 
112 

Wasser 60 89 98 1 BRK Rettungsdienst, 1. Hilfe - Notruf 

Strom  60 89 98 2 Klinikum Altmühlfranken, Weißenburg 09141 / 903 - 0 

Strom (Ortsteile) 01802 / 71 35 38 Klinikum Altmühlfranken, Gunzenhausen 09831 / 52 - 0 

Gas (N-ERGIE) 01802 / 71 36 00 Gesundheitszentrum Treuchtlingen 09142 / 801 - 0 

Kläranlage Brombachsee 573 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der normalen 

Sprechstundenzeiten für Sie telefonisch erreichbar - bundesweit 

unter einer einheitlichen Rufnummer: 116 117 

ZV Pfaffenberggruppe 60 89 98 1 

ZV Pfaffenberggruppe, Wasserwerk 63 67 

ZV Rezattalgruppe 09172 / 84 80 PFLEGE  / THERAPIE / MASSAGE 

ZV Schloßberggruppe 09177 / 4 94 00 Caritas Sozialstation 69 90 

WEITERE E INRICHTUNGEN  Seniorenhof Pleinfeld 96 10 - 0 

Kultur– und Touristinformation 92 00 –70 Amb. Alten-  und Krankenpflege Conrad 92 77 40 

Mehrgenerationenhaus 60 89 98 8 Praxis für Ergotherapie, Weißlein 24 69 94 

Helfernetz Pleinfeld 60 89 98 7 
Praxis für Krankengymnastik und  

Massage „Physiotherapie Reißinger“ 
61 78 

Freibad 92 72 56 
Heilpraktiker für heilkundliche  

Psychotherapie, Johannes Kunder 
92 78 88 

Bücherei 92 75 14 Konstanze Bochmann (Logopädin) 92 79 84 

PRAKTISCHE  ÄRZTE Frank Witter, Physiotherapeut 60 80 25 

Dr. Hirschmann und Dr. Müller 
Allgemeinmediziner 

234 
Pich (Massage, Krankengymnastik, 

Physiotherapie) 
62 92 

M. Josef Mahfuz Hausärztlicher Internist 62 00 Med. Fußpflege Wittmann 92 65 11 

Dr. Meyer Praktischer Arzt 69 54 Sunyfitnesspoint - Rehasport Pleinfeld 92 67 92 

ZAHNÄRZTE  Fitnessclub Brombachsee—Rehasport 92 43 02 

Dr. Adriane Dolch  
Behandlungsschwerpunkte: Kinder– und Jugendzahnheilkunde 

16 30 Pflegedienst Altmühlfranken  0176 42078552 

Dres. Kohler/Kohler/Dr. Schmidtkonz 16 30 K IRCHEN  

Dr. Peter Wünsche 328 Kath. Pfarramt Pleinfeld 321 

Ursula Korojan 92 72 20 Evang.-Luth. Pfarramt Pleinfeld 84 52 

T IERÄRZTE   K INDERGÄRTEN   

Dr. Aurelia Leitmeier (Kleintiere) 61 62 Abt - Maurus 84 93 

Dres. Leitmeier / Nüßlein (Großtiere) 298 St. Franziskus 381 

SCHULEN  Dorsbrunn 496 

Grundschule Pleinfeld 92 70 3—0 Stirn 6123 

Brombachsee-Mittelschule 92 97 –0 APOTHEKE  

  Alte Post Apotheke  94 11 1 


